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Vorwort 

Die Möglichkeiten der Informationstechnologie (IT) werden von den Unternehmen

in immer stärkerem Maße in die Geschäftsprozesse einbezogen. Eine Ursache da

für ist das Marktumfeld der Unternehmen und eine andere Ursache resultiert aus

der Weiterentwicklung der verfügbaren Software. Gerade im E Procurement hat

sich das Angebot an Software beträchtlich verbreitert und damit die Möglichkeiten

der Unternehmen erweitert. Dies wird wiederum die Marktsituation für viele Un

ternehmen weiterentwickeln.

Mit dem hier vorliegenden Werk wird das E Procurement systematisch in allen

heute klar erkennbaren Varianten mit den sich für das Unternehmen ergebenden

Konsequenzen für die Manager in anderen Unternehmen präsentiert.

Der Entwicklungsprozess der IT hin zu einem Software on Demand Angebot der

benötigten Funktionalität der Enterprise Ressource Planning Software erleichtert

den Unternehmen den Einsatz dieser neuen Funktionen. Dies kann in kurzer Zeit

sich auch für das E Procurement ergeben.

Reihe IT-Professional 

Die Reihe IT Professional versucht die in aktuellen Forschungsprojekten und in

der Praxis erworbenen Erfahrungen der Autoren für die Praktiker in den Unter

nehmen aufzubereiten. Hier ist mit dem vorliegenden Band

E Procurement“

wieder ein Beitrag zur Weiterentwicklung der Beschaffung im Unternehmen aus

einem aktuellen Forschungsvorhaben heraus gelungen. Der Autor hat seine For

schungsfragestellung der E Procurement Entwicklung und Einführung in einem

Unternehmen entwickelt und hier seine Erfahrungen dokumentiert.

Wir bedanken uns bei unserem Autor für seinen innovativen und für die Praxis

wichtigen Beitrag, denn für die Unternehmen ergeben sich aktuell neue Möglich

keiten für das E Procurement in einigen Marktsegmenten.
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1  Einleitung 

1.1  Ausgangssituation 

Nachdem die Sparpotentiale in Produktion und Vertrieb weitgehend ausgeschöpft 
sind, bietet der Einkauf als verbliebener großer Funktionsbereich der Unternehmen 
erhebliches Sparpotential. Die elektronischen Werkzeuge für die Unterstützung 
und Umsetzung des Einkaufsprozesses werden unter dem Begriff E-Procurement 
zusammengefasst. 

Durch den nach wie vor vorhandenen Druck zu Einsparungen bei den Unterneh-
men wird die Entwicklung am Markt für E-Procurement-Werkzeuge weiter voran-
getrieben. Am Markt konnten sich diejenigen Anbieter halten, die über die Bereit-
stellung von Software hinaus Beratungsleistungen und Know-how angeboten ha-
ben. Aus den Fehlschlägen von Unternehmen, die ohne vorherige gründliche   
Überarbeitung ihrer Beschaffungsprozesse eine Lösung einführten, lässt sich 
schließen, dass zu einer E-Procurement-Lösung mehr gehört als nur Software. Es 
kann eindeutig festgestellt werden, dass nach wie vor im Bereich des E-
Procurement bei den meisten Unternehmen Nachholbedarf besteht und durch 
geeigneten Einsatz von E-Procurement-Lösungen erhebliche Potentiale realisiert 
werden können. 

Diese Potentiale für Einsparungen im Einkauf entstehen durch die von der traditi-
onellen Einkaufsorganisation verursachten Friktionen. Diese Friktionen werden 
durch undifferenzierte Behandlung der beschafften Güter sowie unnötig kompli-
zierte Beschaffungsprozesse verursacht. 

1.2  Probleme im traditionellen Einkauf 

Die Problematik im Einkauf, die Treiber des E-Procurement ist, lässt sich am Bes-
ten anhand eines einfachen, in diesem Fall bewusst extrem gewählten Beispiels 
verdeutlichen: 

Ein Mitarbeiter benötigt einen neuen Bleistift. Dazu füllt er eine Bestellanforderung 
(BANF) aus, lässt seinen Vorgesetzten gegenzeichnen und leitet die BANF an den 
Einkauf weiter. Im Einkauf wird ein geeigneter Lieferant gefunden, mit diesem 
verhandelt, danach der Bleistift bei dem Lieferanten bestellt. Der Lieferant schickt 
nach Erhalt der Bestellung eine Auftragsbestätigung. Sobald der Bleistift geliefert 
wird, schickt der Wareneingang den Lieferschein an den Lieferanten zurück und 
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informiert den Mitarbeiter, dass seine Bestellung eingetroffen ist. Der Lieferant 
schickt eine Rechnung, diese wird vom Einkauf an die Buchhaltung zur Bezahlung 
weitergeleitet. Die Buchhaltung prüft die Rechnung, überweist den Rechnungsbe-
trag und leitet den Vorgang an das Controlling weiter.1 

Produktkosten: ca.     0,70€ 

Prozesskosten: ca. 100,00€ 

Es lässt sich erkennen, dass der traditionelle Einkauf mit einer Reihe von Proble-
men zu kämpfen hat: 2 

– Fokussierung auf den operativen Bereich, d.h. auf Bestellabwicklung 

– Mangelnde Unterstützung des strategischen Bereichs 

– Unnötige Zentralisierung; alles läuft über den Zentraleinkauf 

– Manuelle, papierbasierte Prozesse 

– Medienbrüche 

– Beschaffung außerhalb verhandelter Kontrakte 

– Viele Klein- und Kleinstaufträge 

Der Einkaufsprozess auf Papierbasis ist:3 

– Kostenintensiv 

– Fehleranfällig 

– Organisatorisch und zeitlich aufwendig 

– Unkontrollierbar 

Im Bereich der geringwertiger Güter, insbesondere beim täglichen Arbeitsplatzbe-
darf, kann die Anzahl der Lieferanten derart überhand nehmen, dass für fast jeden 
Artikel ein eigener Lieferant existiert, teilweise auch an den offiziellen Lieferanten-
bindungen vorbei (siehe Abbildung 1). Dies wird als Maverick Buying bezeichnet, 
weil jeder dort einkauft, wo es ihm gerade gefällt.4 

                                                           

1  Vgl. Trimondo GmbH, heute IBX Group AB 
2  Vgl. Flicker, Alexandra, Höller, Johann (2001) S. 20 
3  Vgl. Nenninger, Michael (1999), S. 13 
4  Vgl. Hornyak, Steve, Ostrander, Todd (o. J.) Abs. 5 



1.3  Einsparungen durch Einsatz von E-Procurement 

 
3 

 

Abbildung 1.1: Maverick Buying5 

1.3  Einsparungen durch Einsatz von E-Procurement 

Durch Lösung der Probleme im Einkauf können also erhebliche Einsparungen 
erzielt werden. Ziel hierbei muss die Vereinfachung der operativen Einkaufspro-
zesse, sowie die stärkere Fokussierung auf den strategischen Einkauf sein. Im ope-
rativen Bereich bieten sich Einsparungen im Bereich der Prozesskosten an. 

Der im oben geschilderten Prozess der Beschaffung geringwertiger Güter entste-
hende Abwicklungsaufwand lässt sich durch den Einsatz eines elektronischen 
Bestellsystems erheblich reduzieren: Der Mitarbeiter aus dem obigen Beispiel ruft 
über seinen Webbrowser den elektronischen Katalog des Unternehmens für Büro-
material auf und wählt den benötigten Artikel aus. Genehmigung, Bestellung und 
Auftragsbestätigung erfolgen dabei automatisch. Nach der Lieferung stellt der 
Lieferant elektronisch seine Rechnung aus, die ebenfalls automatisch geprüft und 
beglichen wird. 

Bei hochwertigen Gütern hingegen liegt das größte Potential in der optimalen Un-
terstützung der einzelnen Prozessschritte. Hier rechtfertigt der hohe Wert der be-

                                                           

5  Vgl. Nenninger, Michael (1999) S. 13 



1  Einleitung 

 
4

schafften Güter den betriebenen Aufwand. Hier steht beim Einsatz von elektroni-
scher Unterstützung folglich das Ergebnis des Prozesses im Vordergrund. 

Es kann festgestellt werden, dass die Auswahl des geeigneten elektronischen Be-
schaffungswerkzeugs erheblich von den zu beschaffenden Gütern abhängt. Die 
Systematisierung des Beschaffungsportfolios ist also entscheidend für die Auswahl 
geeigneter E-Procurement-Werkzeuge. 

1.4  Aufbau des vorliegenden Buches 

In diesem Buch wird ein Überblick über E-Procurement, seine Begriffe, Hinter-
gründe und den heutigen State-of-the-Art gegeben. Da häufig Missverständnisse 
zwischen den an einer Einführung von E-Procurement Beteiligten durch unter-
schiedliche Belegung desselben Begriffs entstehen, werden einheitliche Definitio-
nen angegeben. Von den am Markt verwendeten Standards und angebotenen Lö-
sungen werden ausgewählte Vertreter behandelt. Um möglichst nahe an der Praxis 
zu sein, wird abschließend eine reale Implementierung einer E-Procurement-
Lösung vorgestellt: das Elektronische Bestell Portal (EBP)-System der Metabower-
ke GmbH. 

Die Kapitel des vorliegenden Buches sind vom Allgemeinen zum Speziellen ver-
laufend angeordnet, um einen Einstieg in die Thematik möglichst einfach zu ma-
chen. Jedem Kapitel liegt die Beantwortung einer bestimmten Fragestellung zu-
grunde. 
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Abbildung 1.2: Aufbau des Buchs 

Welches Wissen ist erforderlich, um E-Procurement-Systeme zu verstehen und erfolgreich 

einzusetzen? 

Kapitel 2 beginnt mit der Klärung der Begrifflichkeiten um E-Procurement, sowie 
den verschiedenen Möglichkeiten der Umsetzung im strategischen und operatio-
nalen Einkauf. Kapitel 3 erklärt detailliert die für einen erfolgreichen Einsatz von 


